
Rudolf Mauke

Nachdem Rudolf Mauke im Zweiten Weltkrieg eingezogen
wurde, studierte er von 1949 bis 1955 an der Hochschule
für Bildende Künste in Berlin, unter anderem als Meister-
schüler von Karl Schmidt-Rottluff. Es folgte schnell ein viel 
beachtete Ausstellung in Paris. Schließlich gelang er 1964 
als Kustos der Städt. Sammlung im Schloß nach Wolfsburg.

ohne Titel, 4.2.1955 8.500 €
Öl auf Leinwand, 100 x 91,5 cm

ohne Titel, 14.2.1955 8.500 € 
Öl auf Leinwand, 99,5 x 88,5 cm

1924, Magdeburg 1998, Wolfsburg
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Fritz Winter

Kürzlich erwarb die Neue Galerie in Kassel ein wandfüllen-
des Gemälde. Schon beim Betreten der Ausstellung ist es
unumgänglich. Es stammt von einem der wichtigsten ab-
strakten Künstlern der Nachkriegszeit. Fritz Winter war
ab 1927 Schüler des Bauhauses, lernte bei Klee, Schlemmer.
Albers und Kandinsky, war mit Ernst Ludwig Kirchner eng
befreundet, arbeitete im Atelier von Naum Gabo und als
selbstverständliche „Krönung“ auf den Ausstellungen der
»entarteten Kunst« vertreten. Mit diesem Lebenslauf waren
die Teilnahmen an der documenta I, II und III vorhersehbar.

ohne Titel (1957) 12.000 €
Öl auf Karton, sign., dat., 51 x 71 cm

1905, Altenbögge 1976, Herrsching am Ammersee
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Mieczyslaw Tadeusz Janikowski

1912, Zaleszczyki 1968, Paris

Janikowski studierte zuerst in Krakau Jura, ehe er an die
Mateijko Kunstakademie wechselte. Noch vor Beginn des
Zweiten Weltkriegs schloss er das Studium ab, wurde dann
Jedoch eingezogen. Nach 1945 studierte er in Edinbourgh,
ehe er 1947 erstmals nach Paris kam, wo er bis zu seinem
Lebensende lebte und jährlich mit Ausstellung geehrt wurde.

Komposition in blau, grau, braun (1950) 9.500 €
Öl auf Leinwand, 27,5 x 71 cm

Aus einfachen, flächig-gefärbten Formen in blassen Farben
kreierte Janikowski ein Zusammenstellung, die sinnbildlich
ist für das Experimentieren mit der Fläche und Kolorierung,
welches in den 1950ern bei etlichen Künstlern zu finden ist.

Komposition in weiß (o.J.) 8.500 €
Öl auf Leinwand, 50 x 61 cm

Anders als das obige Werk sind alle Farben weggefallen, es
blieb ein blasses Grau und darauf etwas eine weiße, linsen-
ähnliche Form. Eine minimalistische Auseinandersetzung 
mit einem Runden, eingefasst nur von dem kantigen Rahmen.
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Heinz Trökes

Von 1933 bis 1936 war Trökes Schüler von Johannes
Itten, 1937 lerte er Kandinsky kennen, studierte von
1940 bis zu seiner Einberufung bei Georg Muche. 1945
gründete er die Galerie Gerd Rosen, Berlin, mit, war 
auf der documenta 1, II und III vertreten. Ab 1961 war
er Mitglied der Akademie der Künste, Berlin, und wurde
1965 an die dortige Hochschule für bildende Künste gerufen.

Wald (1956) 20.000 €
Öl auf Leinwand, sign., dat., 122 x 102 cm

Die umseitig mit »Wald« bezeichnete Arbeit zeigt auf 
naturfarbenem Grund ein Durcheinander überwiegend 
grüner und brauner Streifen, welche die Bewegung, das
Treiben der Natur gelungen versinnbildlichen.

ohne Titel (1946) 2.500 €
Aquarell auf Papier, sign., dat., 30 x 46,5 cm

1913, Hamborn a.R. 1997, Berlin
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Marc Cavell

Marc Cavell, eigentlich Michael Canter, studierte an der 
Academy of the School of Arts and Crafts, London, und 
anschließend ua. an der Academíé Julian, Paris. Dort kam 
er mit Werken von Cézanne und Picasso in Berührung, 
wandte sich ab 1955 aber den Experimenten mit Licht 
und Bewegung zu (»op art«), wofür er heute bekannt ist. 

Plexiglas-Objekt, »blau« (1972) 9.500 €
Plexiglas, Metallplättchen, gerahmt, sign., dat.

Innerhalb eines blauen Plexiglas-Rahmens sind 
gleichmäßig blaue und metallerne Scheiben auf
weißem Grund montiert, ein Werk aus einer 
Serie von »kinetic paintings« dieser Art.

Plexiglas-Objekt, »weiß« (1972) 9.500 €
Plexiglas, Metallplättchen, gerahmt, sign., dat.

Vergleichbar mit obigem Objekt, jedoch mit
einer leicht violetten Plexiglas-Rahmung. Die
Metallplättchen sind sehr gelungen, in einer
Schallwellen-ähnlicher Struktur montiert.

1911, London 1989
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Paul Kelpe

Paul Kelpe wuchs in Minden auf, studierte ab 1919 an der 
Kunstakademie Hannover und lernte Kandinsky und 
Moholy-Nagy kennen, hatte Kontakt mit Schwitters,
Naum Gabo und El Lissitzky. 1925 wanderte er in die
Vereinigte Staaten aus, lebte in New Jersey und New York,
Arbeitete an Objektkunst und Assemblagen, sowie Murals.

Architektonische Konstruktion (1930) 40.000 €
Öl auf Leinwand, sign., dat., 76,2 x 37 cm

1902, Minden 1985, Texas

9



Anna Bittersohl

Anna Bittersohl studierte von 2003 bis 2009 Kunst an der 
AdBK in Nürnberg und war 2008 eine Meisterschülerin bei 
Ralph Fleck. Ihre Werke wurden auf diversen 
Ausstellungen im In- und Ausland präsentiert und jüngst in 
die Sammlung des Deutschen Bundestages aufgenommen.

Wenn es der Klarheit dient (2020) 2.200 €
Öl auf Holz, sign., dat., 40 x 30 cm

Cover is a heavy weight (2020) 2.2000 €
Öl auf Holz, sign., dat., 40 x 30 cm

1982, Dachau
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Toko Shinoda

Es heißt, Japaner:innen werden besonders alt, bei Shinoda
stimmt es. Sie verstarb vergangenes Jahr mit beinahe 108
Jahren. Bis dahin wurde sie zu einer der international be-
deutendsten Kalligraphie- und Tusche-Künstlerinnen. Sie 
arbeitete viel mit sumi, einer Stangentusche aus Lampen-
Ruß, eigentlich eher Material für Kalligraphie-Schulen.

Source (1970) 2.500 €
Lithographie, sign., dat., betitelt, num. 1/70

Die abstrakten Tusche-Zeichnungen und ihre Graphiken
sind von Shinodas ersten Versuchen an faszinierende 
Werke. Durch eine Leichtigkeit verbunden mit einer 
kontrastreichen Brillianz des vielfach verwendeten 
Schwarz, durch die Formenlosigkeit ermöglichen die
Werke ein Vertiefen, so meditativ wie der Schaffens-
prozess von Tuschezeichnungen selbst.

1913,  Dalian 2021, Tokio
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Albert Birkle

Aus einer künstlerischen Familie stammend, studierte Birkle
von 1918 bis 1924 an der Hochschule für bildende Künste,
Berlin. 1927 erfolge einer erste große Ausstellung seiner 
expressiven Werke, die jedoch schon ab 1937 als »entartet«
bewertet und ausgestellt wurden. Ab 1932 lebte er in Salz-
burg, schuf nach 1945 vor allem religiöse Fresken und später
wieder Öl-Gemälde mit Bezug zu den 1920er, 30er Jahren.

Passau im Winter (1930er) 11.000 €
Kohlezeichnung, signiert, 30,5 x 47 cm

Auf dem ersten Blick eine Graphik aus abstrakten Formen
ohne Motiv. Und doch: Die Wände und Straßen sind in
Kohle gezeichnet, die Dachlandschaft und der Schnee sind
Ausgespart. Ein äußerst gelungenes Werk mit einem außer-
gewöhnlichen Umgang mit Material und Irritation.

1900, Charlottenbg. 1986, Salzburg
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Günther Uecker

Günther Uecker, Student der Kunstakademie Düsseldorf,
Mitglied der Künstlergruppe ZERO, vor allem bekannt für
den vielseitigsten, kreativsten Umgang mit Nägeln. Ausge-
Stellt werden hier drei Terragraphien, mit Sand gemischte
Farbe wird durch den Siebdruckrahmen auf die Leinwand
Aufgetragen.

Ouroboros (2018) 9.500 €
Terragraphie auf Leinwand, 
sign., 9/16, 98 x 98 cm

Wir haben weitere Terragraphien von Günther Uecker
im Angebot. Sprechen Sie uns gern an oder stöbern Sie
durch den Online-Shop der Galerie Ahlers.

1930, Wendorf
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Paula Mautner
Pavla Mautnerová

Paula Mautner gründete mit ihrem Partner Robert Piesen in
Prag eine Künstlergruppe, ehe beide 1965 nach Zürich und
kurz darauf nach Wien zogen. Im Wechsel lebten sie dort
und in der israelischen Künstlerkolonie En Hod. Mitte der
1990er zieht Paula Mautner dann nach Haifa, wo sie 2001
verstirbt.

Object Sacral, rote Türme (1973) 6.500 €
Öl auf Papier auf Holz, 64 x 63 cm

Object Sacral, blaue Türme (1975) 6.500 €
Öl auf Papier auf Holz, 55 x 59 cm

Das Werk wurde rückseitig auch mit „Mischa Laurentus 70“ 
bezeichnet.

1919, Brünn 2001, Haifa
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Ilse Bing

In Frankfurt geboren, am Kunsthistorischen Institut studiert,
gab sie 1929 ihr Dissertationsprojekt auf, um sich fortan 
vollkommen der Fotografie zu widmen. Sie okumentierte 
fotofournalistisch das „Neue Frankfurt“, siedelte jedoch
1930 nach Paris um, wo sie von Emmanuel Sougez als 
„Königin der Leica“ bezeichnet wurde. 1941 floh sie als
Jüdin nach New York und war weiterhin eine äußerst
angesehene Fotografin.

Solarised Hats (1934) 3.200 €
Abzug von 1988, signiert, 31,5 x 21,5 cm

Orchestra Pit, Champs d’Elysées (1933) 3.200 €
Abzug von 1980, signiert, 175 x 26,2 cm

1899 Frankfurt 1998, New York
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Bernhard Heisig

Bernhard Heisig war ein Maler, 1941/42 an der Kunst-
gewerbeschule Breslau ausgebildet, ab 1954 Dozent an 
der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig, kündigte
aufgrund jedoch 1968 und kehrte erst 1976 wieder zurück.
Unter anderem Neo Rauch war sein Meisterschüler, seine
Ehefrau war Gudrun Brüne.

Zeichnung (um 1980) 1.500 €
aus dem Nachlass des Künstlers

1925, Breslau 2011, Strodehne
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Jorge Castillo

Jorge Castillo ist ein spanischer Künstler und wichtiger 
Vertreter des Surrealismus und Informel. Mit seinen
Werken war er unter anderem auf der documenta IV
in Kassel vertreten.

Ohne Titel (1965) 1.600 €
Gouache, signiert, datiert, 20 x 20,5 cm

1933
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Max Ackermann

Durch seinen Vater, der Bildhauer war und in Nürnberg 
studiert hatte, kam Ackermann früh mit Kunst in Berührung,
vor allem auch nachdem sein Vater in Ilmenau eine Möbel- 
und Rahmenwerkstatt betrieb. Durch Henry van de Velde 
bekam er 1906 eine Freistelle am Kunstgewerblichen 
Seminar in Weimar, ab 1908 studierte er in Dresden bei
Richard Müller, ab 1909 in München bei Franz Stuck und 
schließlich ab 1912 bei Adolf Hölzel in Stuttgart. Er stand 
im Austausch mit Kandinsky und George Grosz, gehörte
ab 1936 dem Höri-Kreis am Bodensee an und wurde 
wie so viele Künstler unserer Ausstellung ab 1937 als
„entartete Kunst“ präsentiert und fünf Bilder aus der
Württembergischen Staatsgalerie Stuttgart vernichtet. 
1957 wurde ihm durch das Land Baden-Württemberg
ehrenhalber der Professorentitel verliehen.

Komposition in Rot (1961) 850 €
Siebdruck, sign., num. 8/100, 55 x 38 cm

1887, Berlin 1975, Bad Liebenzell
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Otto Gutfreund

Otto Gutfreund stammt aus einer jüdischen Familie und
wuchs im Norden Böhmens auf, ehe er an der Fachschule
für Keramik in BechyneU studierte. Schnell zog er nach
Paris und studierte bei Antoine bourdelle an der Académie 
de la grande Chaumière. Dort lernte er den Kubismus
kennen und wurde, zurück in Prag, zum bedeutendsten
Vertreter des tschechischen Kubismus. Kurz nachdem 
er mit einem Lehrstuhl für Bauplastik an der Kunstgewerbe-
Schule in Prag geehrt wurde, ertrank er leider in der Moldau.

Don Quijotte, 1911-1912 25.000 €
Kopfplastik aus Bronze

Die Plastik wurde für das Museum Kampa, Prag gefertigt 
und ist dort in der Dauerausstellung zu Gutfreund aus-
gestellt. Die in unserer Ausstellung präsentierte Büste
wurde in Prag in den 1920ern gegossen.

1889, Ungarn 1927, Prag
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Wolfgang Kessler

Wolfgang Kessler studierte an der HBK Braunschweig und 
schloss sein Studium 1988 als Meisterschüler von Ben
Willikens ab. Seitdem folgten etliche Einzelausstellungen, 
unter anderem in diversen Kunstvereinen. Neben diesen
abstrakten Werken arbeitet er vor allem großformatige
Portraits und gegenständliche Werke, welche im Laufe des
Jahres voraussichtlich in unserer Galerie präsentiert werden.

Zwischenraum, Mars (2006) 5.600 €
Öl auf Leinwand, 60 x 100 cm

Zwischenraum, Tandem (2007) 5.600 €
Öl auf Leinwand, 60 x 110 cm

1962, Hannover
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Václav Hejna

Schon 1992 stellte ich Assemblagen des tschechischen
Künstlers Václav Hejna in den damaligen Räumlichkeiten
der Galerie Ahlers aus. Fast 30 Jahre später bekam ich
erneut die Gelegenheit, die beindruckenden, abstrakten
Werke zu präsentieren. In der Zwischenzeit wurde Hejna
wissenschaftlich erforscht und mit Retrospektiven geehrt.

ohne Titel (um 1950) 11.600 €
Assemblage, signiert
97 x 70 x 6 cm

1914, Prag 1985, Prag

28



Serge Poliakoff

Nachdem Serge Polikoff ab 1920 aus Moskau und Russland
Floh und über Sofia, Belgrad, Wien und Berlin schließlich 
1923 in Paris ankam, widmete er sich voll und ganz dem 
Studium der Malerei. Ab 1929 studierte er an der Académie
Frochot und der Académie de la Grande Chaumière. Von
1935 an wurden seine Werke immer abstrakter, was zu 
Einer Teilnahme an der documenta II und III führte.

ohne Titel (1964) 4.800 €
Farblithographie, sign., num. 178/300, 61 x 45 cm

Diese Farblithographie wurde 1964 von der Städtischen
Kunstsammlung Bonn, vermutlich als Jahresgabe oder im
Rahmen einer 1963 stattgefundenen Ausstellung heraus-
gegeben. 

Literatur
Poliakoff, Alexis / Schneider, Gérard (Hg): 
Serge Poliakoff. Werkverzeichnis der Graphik, 
Edition Galerie Française, München 1998.
WVZ. Nr. 43

1900, Moskau 1969, Paris
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